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Berechnungstool InsECT 

 

 
CHT-Simulation 

 Motivation 
Bis heute kann die Temperatur im Kontaktbereich von 
Radial-Wellendichtungen in vielen Anwendungsfällen 
nicht exakt berechnet werden. Um das Risiko einer 
thermischen Schädigung des Dichtsystems zu beurtei-
len, sind aufwändige Messungen oder komplizierte Si-
mulationen erforderlich. 
 

Ausgangssituation 
In einem erfolgreich abgeschlossenen Vorgängerpro-
jekt wurde am IMA das Berechnungstool InsECT ent-
wickelt, mit dem die Kontakttemperatur in Abhängig-
keit der wichtigsten Einflussfaktoren näherungsweise 
berechnet werden kann. Die WebApp InsECT ist online 
kostenfrei zugänglich. 
 

Angestrebte Forschungsergebnisse 
Ziel des Forschungsprojekts ist es, das Berechnungs-
tool InsECT zu erweitern, so dass dieses für viele pra-
xisübliche Anwendungsfälle eingesetzt werden kann, 
wie beispielsweise: 

• Radial-Wellendichtringe mit Schutzlippe 

• Breite Auswahl an abzudichtenden Fluiden 

• Unterschiedliche Wellenbeschichtungen 

• Diverse Gestaltungsvarianten der Welle und des 
Dichtungsumfelds 

Darüber hinaus sollen die gewonnenen Erkenntnisse 
in einem Empfehlungskatalog zusammengefasst wer-
den, der anwendungsgerechte, konkrete Maßnahmen 
aufführt, mit denen Überhitzung im Kontaktbereich 
vermieden werden kann. 
 

Lösungsweg 
Die Datenbasis für die Modellerweiterung des Berech-
nungstools wird ermittelt durch: 

• Reibmoment- und Temperaturmessungen an ei-
nem Reibmomentprüfstand 

• Gekoppelte Wärme- und Strömungssimulation 
(CHT) mittels ANSYS CFX und Workbench 
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